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FÜR AUSSCHREIBUNGEN ZU DTTB-BASISVERANSTALTUNGEN 2012/13 

- AUS: Richtlinie zur Schlägerkontrolle im DTTB – September 2012 
 
 
6.1 Hinweise für Spieler, Händler und Durchführer 
 
Schlägerkontrollen stellen einen Service für Spieler dar, sie ermöglichen gleiche und faire Bedingungen 
für alle. Schlägerkontrollen werden auf der Grundlage der Internationalen Tischtennis-Regeln (A 4, B 
2.4), der Wettspielordnung (A 2) und der Richtlinie zur Schlägerkontrolle im DTTB (Stand September 
2012) durchgeführt. Nachfolgende Hinweise sollen helfen, Probleme bei der Umsetzung zu vermeiden. 

 
Für Spieler (und Trainer): 

Prüfen Sie, ob Ihre Beläge auf der jeweils gültigen ITTF-Belagliste (LARC) aufgeführt sind. 

Neue Beläge dürfen nicht direkt nach Entnahme aus der verschweißten Packung verwendet werden. 

Neue Beläge müssen mindestens 72 Stunden frei gelagert und gelüftet werden. 

Beläge dürfen ausschließlich mit erlaubten wasserlöslichen Klebern oder Klebefolien auf dem Schläger-
blatt aufgebracht werden. 

Schläger sollten nicht in einer Hülle aufbewahrt werden, in der vorher frisch geklebte Schläger gelagert 
wurden (Giftstoffe übertragen sich auf den neuen Belag). 

Achten Sie bei der Anwendung von (Belag-)Reinigern und dem Anbringen eines Kantenbandes darauf, 
dass diese frei von Lösungsmitteln sind. 

Vorsicht beim Kauf neuer Beläge mit einer maximalen Dicke! Nach Auftragen des Klebstoffes kann der 
Belag die Maximalstärke von 4,0 mm leicht überschreiten. 

Fragen Sie Ihren Händler nach der Verfügbarkeit eines digitalen Belagmessgerätes. Lassen Sie direkt 
im TT-Shop (nach der Montage) die Belagdicke messen. 

Fragen Sie Ihren Händler beim Belagkauf, ob er ausschließlich wasserlösliche Kleber verwendet. 
Lassen Sie sich ggf. die Regelkonformität des Klebers schriftlich bestätigen. 

Testen Sie den Schläger auf Ebenheit (ggf. genügt das Auflegen einer Netzlehre). 

Nehmen Sie für alle Fälle einen Ersatzschläger mit. 

Nutzen Sie die Möglichkeit der freiwilligen Tests bei einer Veranstaltung. 
 
Der Spieler ist für die Regelkonformität seines Schlägers selbst verantwortlich! 

 
Für Händler 

Zeigen Sie dem Kunden die Zulässigkeit des Belages anhand der aktuellen Belagliste 
(LARC). 

Verwenden / verkaufen Sie ausschließlich wasserlösliche Kleber oder Klebefolien. Bestätigen 
Sie dem Kunden die Regelkonformität! 

Nutzen Sie ein digitales Messgerät und führen Sie zusammen mit dem Kunden eine 
Belagdickenmessung durch. 

Weisen Sie den Kunden beim Kauf eines Belages mit maximaler Dicke auf die Gefahr der 
Grenzwertüberschreitung hin. 

Testen Sie den Schläger auf Ebenheit. 

Weisen Sie den Kunden auf die empfohlene Behandlung beim Kleben und Aufbewahren des 
Schlägers hin. 

 
Durchführer / Ausrichter 

Stellen Sie einen großen Raum mit folgender Ausstattung für die Ballauswahl und Schlägerkontrolle 
bereit: zugänglich nur für Offizielle und Spieler, Stromanschluss 220 V, Anzahl der Tische entsprechend 
der Anzahl Wettkampftische, nummeriert. 

Separater kleiner Raum: zwei bis drei Tische und Stühle, Stromanschluss 220 V, gut belüftet, 
abschließbar. 

 Bringen Sie Wegweiser (Beschilderung) zur Schlägerkontrolle in der Halle an. 

Gestatten Sie die Nutzung eines Druckers und Kopieres (ggf. bei der Turnierleitung) 

Stellen Sie zwei freiwillige Helfer (Volunteers) für die Gesamtzeit der Schlägerkontrollen zur Verfügung.  


